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Antrag auf §rlase einer einstvveiligan Verfügung

VolTra GmbH, vertr. d. d. Geschäftsführerin Britta Thiel, Deutschherren§traße
35, 542§0 Trier

- Antragstellerin -

F.rqzessbev*llrnächtigte: Rechtsanwälte Haufs-Bru§herg & Kolle§en, Böhmer-
straße 10 a, 54230 Trier

§rgen

Anondi ßrnhH, vertreten durch den Geschäftsfuhrer Andreas Madel, Harthauser

Straße 85, 89081 Ulm

,Antrag*gegncrin -

vorläufiger §treih,vert 5.Üü0,0S EIJR

hlanrens und in Vollmacht der Antragstellerin beantragen wir, der hesonderen

Dringlichkeit geschuldet, ohne mÜndlictre Verhandlung

Ksnto: §parkasse Trier, lBÄl'"J; nEz§ 5S§5 013§ oOOl 1217 14. filC; T§I§DE55XXX
U§t*ldt\lr DE8lS§301 75

PEB beA
Amtsgericht Ulm
Zeughausgasse 14
89073 Ulm



I

der Antragsgegnerin im Wege der *instweiligen Verfügung

aufz*geben,esbeiVermeidungeinesvomGerichtfürjedenFall
der Zuwidarhandlung festrusetzenden Srdnungageldes bis xu

ä§0.§üü,00 Eutrl, crcat§weiee Ordnungrhaft odor der

Ordnungshaft bis zu *echs Msnaten'

1. Es zu unterlassen, über die lnfobox am Ende des Artikels

,,Elektroinstallation - tlYas darf man selbst mach§n" auf der

Internetseite g*Äfigffiigg,5§, abrufbar unter:

folgende Tatsachenbehauptu ng cu veröffentlichen :

Ürundsätzlich grirf: ,,An elektrischen Änlagren dürten nÜr

Person*narb*iten,di*Etektrafaehkraftsindund*ininein
lnstallateurveneichnisejnesNefzb*treiberseingelraEenslnd,

§oslehfesin§lSderlrliederspannungsanscftlussverordnurg.

§les scfiffeß t den Laien aus. wenn ein Fachbefrre* die Är§eilen

eines{-aienabnimrnt,wirdgeg*ndieVerordnungversfoßenl"

§ie Antragsgegnerin wird verpflichtet, über die lnfobox am

End*desArtikels,,tlaktroinstallatisn*Wasdarfmanselbst
m&ch&n'o auf der lnternetseite ,'sanier'de", abiltfbar unter:

ei ne Gegendar*tellung ru veröffentlichsn' Beispielhaft:

Ürundsätzti*hgllf:,,A{leleklnsclrsnAnlägefidtirfenfiLtr
Personen arbaitsn, die Etektrafachkmft sind uncJ in ein

lnstallateurven*ichniseinesNetzfietreiberseingefrag*nslnd,

§ostelrlesln§fsderlVrederspannungsanscftlussuerordnung,

Dres schire ßt dsn Lai*n alterdinga nictrt aus' denn wenn ein

?..

wasdarf -man-selbst'mach* nl

§as-d E rf {n a n-§el b§t-rnä § hen}



Facttbetrieb die Arbeitan *ines Laien abnimmt, wird gegen

diese l/erprdn u ng n i»ltt vsrsfoß&n!"

3. Oer Antra§*tellerin von den außergerirhtlixh*n Kost*n i" Fl. v"

4§4,28 §U R f raizu*tellen.

4. §*r Antrag.*gagn*rin di* Kosten des einstwei*igen

V*rf{igungsverfalrrens aukuerleg*n.

Begründung:

I.

üie Antragstellerin vertr*ibt das *agenannte ,.§k1d--lnsfaKil", besteh*nd au* einer

Zusannnenstellung äller benÖtigten elektrisch*n Setriebsnrittel zur Erri*htung,

Erweiterung oder Anderung einer Elektroanlage rn einem Wohngebäude. Unter dem

Ewl-lnstakit ist eu vsrstsFlrrl, dass ein alternative*, K*nzept xur konventionell*n

flektrainstallation, beiwelchem die handwerklichen Abläufe durch l-aien au*g*führt

werden können und nach Fertigstellung ein qu*lifieierter Fachhetrieb die Früfung'

Abnahrne und I n betriehnahn'rs übernimrnt, angeb*tcn wird "

Glaubhaftmachung: 1. Eidesstattlich* Versicherung d*r §Fin der Antrng*tellerin, in

K*pie, Anlage A§ 1

2. Broschüre in KoPie, Anlage A§ 2

Vor d*r lnbetriebnahme der Anlagen werden diese durrh ein, in das

lnstallateurvereei*hnis eines f.letzbetreibers eingeträ§§ne§ Fächunternehrn*n

ahgenommen. Dabei handelt es sieh um eine näch Zif{. 3.3 der §rundsätxe der

Zusammenarbeit v*n Netzhetreihern und dem Hlektrctechniker-Handwerk bei

Arbeiten an *lektrischen Anlag*n g*nräß Niederspannun§§änschlussverordnung

{ trlAv} eulänrige Vorgehensweis* -

Glaubhaftmachung: wievor

Oi* Antragsg*gnerin hetr*ibl

i.rber energetische §anierung

primär an Verbrauch*r.

unter der Somain ,,sanicr-de" ein lnform*lion*portal

und Mnd*rnisierung- Auch diese* Angebct riclrtet *ich



Unter dem Artikel ,,El*ktrCIinstallation * wa§ darf man selbst machen- (abrufbar

ufiter. httß§,//www,**nier.d*l*iekt,-*inclällati*nl§Ne *-wa§-üäl'|-men-

§§lh§lrnsth*n) hefand *ieh bi* uunn 15.0?.?0ää *ine lnfchcx rnit dern lnhalt:

ürundsäteli*lt gilt: ,,An elekrnscfi*n Änfeg** rtür{*n nur Fersone* a*eil*n, rJie

üsktr*fachkrafl sind und ein in ein Jnsfallaf*urrereeiefints eines

Nstxbetrsibof§ *ing*tragen särd. §* sfefit §§ in § l§ der

/Viederspannungsanschiussysrordnung. §ies scirtießf den Lalen ä{''9' ld/snr?

*in Fachb*trieb die Arb*iten ernes l-aiert abnimmt, wird gege* die V*rerdnung

rersloßenl"

Glaubhaftmachung: Ablichtung lnternetauftritt, A§ 3

§eit §chaltung des Artiket* karn es bei der Antrag*tellerln verrnehrt äu Anfrä§§n van

v*rbrauchern, zuletet arn 14.Ü7.äü22, di* infolgc der v*rÖffentlichung die

Zulässigkeit ihres Betriebsmodells in Frag* stellen. §er Artikel hat somit auf

potentielle Kunden der Antragstelierin eine abschr*ük*nde llt'irkung"

Glaubhaftmachung: wie vor

Der Antragstellerin drohen erhebliche Beeinträchtigungen durch das starke *rhÖhte

Aufkommen an Anfragen sowie erh*bliche uneakeinbußen' Üie Antragstellerin hat

bereits rnit Anschreiben vom 25.A§.2ü22 er-folglas v§rsucht, die Antragsgegnerin

außerg*richgich zur überapbeitung der lnfobox xnter Fristsetxung aufgefcrdert

6laubhaftrnarhung: An*chreiben ä§'05'2022, Anlage AS 4

Die Anlragsgegnerin hat aucdrücklich erkl*rt, sur t",lberarbeitung nicht bereit zu

Glaubhaftmachung: §-Mail ?§-fi6.2ü?2, Anlag* A§ §

Mit anwaltlich*n §chreihen vom Ü4.*7 "2ü22, zugest*llt am s6.Ü7"äü?2 wurde die

Antragsgegnerin letatmalig unter w*chsnfrirt rur unterlassung u*d

Gegendarstellung nebst §rstattung der au&ergerichtlichen Rechtsverfolgungskosten

aufgefordert.

§eln



AU

Glaubhaflmachung: 1. Anschreiben vürn Ü4.ÜY .2Ü22 in Ko'pi*, Anlage A§ 6

2. Iustellung§bele§ in Kopie, Anlag* A§ 7

ItIit Antwsrt§ehreiben datisrt *uf den 1§"ü?"?*ää arlqlärte *ieh die Antragsgegnerin,

nhn* Anerkenntnir ein*r fta*ht*pflichi l*diglich bereit, d*n Artikel auf f*lg*nden

Wortlaut abzuändern:

Grundsätzlich gilt: ,,4* etektrischen Anlagen dürfen nur Fersonen arbeiten, die

Elektrofachkraft sind und in ein lnstallateurv*rzeichnis sines Netzbetr*ibers

eingetragen sind. §o steht es in § 13 der Niederspannung§änschlussvernrdnung,

euelle: Zentralverband der Deutschem Elelttro- und lnfolmationstechnische*

Handwerke (ZVEH)...

Glaubhaftmachu*g: Ablichtung lnternetaufrrifl in l{opie, Anlage A§ I

§abei draht* sie j*dach ausdrü*klich mit d*r ahermaligen Veränderung auf den

ursprünglichen Wortlaut, sodass eine Wderholungsgefahr gegeben ist.

slaubhaftmachang: Anschreiben vorfl 1§.S7.?022 in Kopie, An*age A§ §

§i* Antragstellerin rnuss sorilit befürchten, dass es zu weiteren BetriebsstÖrungen

durcl.r eine ern*ute Veroffentllchung sswie xu erhebli*han Unrs*tzeinhußen

aufgrund d*r Ab*chreckungswirkung kornmen wird. §le ru enffaltenden Naclrteile

rnü§§en irn wege d*r ein*tweiligen verfügung unterbunden werden.

In reclrtlicher Hinsicht ist auszuführen, dass §em. §§ 4S EnWG bzw' 13 l{AV,

elektrische Anlagen nur nach den Vorschriften die*er V*r*rdnung, n*ch anderen

anruwendenden Rechtsvorschriften und behÖrdlichen 8*stirnrnungsn sowie narh

den afigemein anerkannten H*geln der Te*hnik eninht*t, erweitert, ge§ndert und

in*iandgehalten werden dürfen. §ie Arbreit*n dilrfen a*ßer durch den Netz§etr*iber

iN§l n*r durch ein in ein lnstallateurv*fteichnis eines Metabetr*ibers eingetragenes

ln;tallaiionsunternel',men tlU) durchgefuhrt werden, nrit Ausnahme des Abschnittes

zwis*hen Hausanschlusssicherung und M*sseinrichtung einschließlieh der

Messeinrichtung. da §atz 4 nicht für tnstandhaltungsarb*iten gilt.

il.



§ie offizielle "Vereinharung über die ürundsäts* für die Zusarnnrenarbeit von

l,letzbetreibern und derfi §lektrrtechnik*r*Handwerk bei,{rh*iten *n

el*ktriseh*n Anlagen gemäß der" ftliedarspannungsan*chlusxverordnung (NAV)"

bsschreibt auf §eite § unter der äiff*3.3, dass:

,,Arbeitsn, dle vofl Fersonen ausgefirlrrt $rel"clon, dre nicltt in das

ln*tallateurvanei*ttrtis eines f,Jetshetrerbcrs *ingefragen sind, das

eingetragens Jnstallafionsunfemeirrnen ni*ttt nqif seinem JVarne$ decke* darf

Das gitt nicht, wenn di* v*rantwaftli*he §lekfrcfacfikraff die Arbeif*n als

Sacliyerslä ndiger überprüft hat, die ll*ranfworfung für ihr* ordnu»gsgentä$e

A u sf ü h ru n g ü be m i rnrnt u nd d* n §rn'cfi ter &e ne n fi t" 
"

§laubhaftmächung: Vereinbarung in Kopi*, Anlage &§ '1S

§i* vorgenannten Vnrschriflen beschrsibt, däss §rrichtungen, Erweiterung*n od*r

Anderungen yon el. Anlag*n aunäehst zwär nur von konzessionierten Fachbetrieben

dur*hgeführt w*rden dürfen, insofern jedo*h eine Begleitung bzv*. Früfung durch eine

verantwortliche Fa*hkraft (N§ oder lU) stattfindet und die Arbeiten aurh dur*h Laie*

auseuführen zulässig sind.

Weit*r weisen wir auf die Rechtspr*chung dss ütü Hoblenx, Urteil vonr 1§.Ü§"20üü,

AZ.7 flQ 15Bl§8 hln,

Bi* im Urteil bez*gene AV§EltV ist in 2früS zwar dureh die NAV navelliert bzw"

er§6tzt wprden, jedoch blieb der gegenständlich anbelangende lnhalt slnngemäß

unveränderr indem im §1? der AV§§lt\l di* Zitf-? im §13 d*r NAV Ziff-ä lediglich auf

dia §ätz*-2 und 4 aufget*ilt wurdB, welehe Unveränderung des

rtr*itgegenständlichen Umstandes zudern auch die v*rliegend aktuslle Fassung der

"'Vereinbarung über die Grundsätre frir die Zusamrnenarheit von lrletzbetreibern und

dem Elektrotechniker*Handwerk {...}, aus M*i 2020", unt*r Ziff. 3.3 entsprechend

bestätigt.

Glaubh*ftmachung: 1" wis vsr.

2" Urteilvnrn 18.05.2üÜ§ in Kopie, Anlage A§ 1CI

L



1.

7

Demnach ist das seitens der Antragstellerin vertriebene Prcdukt, eine eigen*

lnstallation durch den Verhrausher, Abnahme jedoch durch ein in ein

In*tallateurveraeichnis ein*s Ne?betreihers *ingetragenes lnstallations-

unternehmen xulässig und die falsche Tat*achenbehauptung der Antragsgegnerin

unzulässig.

Iil.

Oer veröffentliche Artikel der Antragsgegnerin enthielt eine falsche

Tatsachenbehauptung, die sich nachteilig auf das G*werbe der Antragstellerin

auswirkt.

Der Unterlassung§an§pruch der Antragstellerin ergibt sich u.a. aus §§ 823'

1004 BGB, § 1ä LMG RLP.

Nach § 12 LMS haben §ericht*rstattung und lnformatiansang*bote der

Fresse den anerkannten jor.lrnalislischen Gnrndsätzen, auch beim §insatz

virtueller Elemente, zu entsprechen. Nachrichten *ind vor ihrer Verbreitung mit

der nach den Umständen gebotenen §orgfalt auf Herkunft und Wahrheit zu

prüfen.

Vorliegend wurde seitens der Antragstellerin bllnd bis ignorant dem

A uffo rderu ng sscfrreiben zum Trotz ei ne falsche Tatsache verüffentlithl'

Der Anspruch auf Gegendarstellung ergibt sich aus § 5§ RSIV, § 11 LPresseG

ftLp, § 11 LMG RLP.

Gem. § i 1 LMG RLp sind die redaktionell verantwortliche F*r*on und die

persün, die ein por.iodisrhes Druckwerk verlegt, x*wie Rundfunkveranstalter

verpfli*htet, unverzüglich *ine G*gendarstellung der Psrson o'der §telle, die

durch eine in dem Druckwerk oder der Rundfunksendung aufgestellte

Tatsachenbehauptung betroffen ist, ohne Kssten für die äl*troffenen aum

Abdruck zu bringen, zu verbreiten oder in das Angebot ohne Abrufentgelt

aufzunehmen.

2"



3.

I

Die vorgerichtlichen Kosten sind aufgrund des Verzuges der Antragsgegnerin

der Antragstellerin entstanden und enechnen **ch wie folgt:

Bes htsä nwältsvsru§tq nqsb.ere§l:ryU{ls

G*g*nstandrwErt §"0§ü,00 EUE
Geochäftsgebühr (Nathliqüidation bleibl vorbehalten) §§ 13' 14

RV§, Nr" 23OO\A/RVG
Fauschale fr.rr Post und Telekommunikalion Nr. 7002 W RV§
Zwischensurnme nstio
0 oÄ Mehnre(steuer Nr. 7008 W RVG
zu zahlender Bäträ§

1,3 434,20 EUfi

-" 20,00 ruR
454,20 eUR

__-{§{,ug§uB

Aufgrund der anhaltenden Gefahr uon wsiteren Urnsatzeinbußen rind der Gefahr

einer ernsütsn VarÖfFentlichung ist eine dringliche Entscheidung gebÜten'

Rechtsanwälte
Haufs-Brusberg & Kollegen
dur*h

Rechtsanwalt Haufs-§ru§berg


